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2. Kreisklasse

TSV Günterfürst 1909 II : TTC Mümling-Grumbach III 
Freitag, 26.04.2024, 20:30 Uhr

Kein Sieger im Duell des TSV Günterfürst 1909 II gegen den 
TTC Mümling-Grumbach III

Im Spiel der 2. Kreisklasse traf der TSV Günterfürst 1909 II am vergangenen Freitag im 22.
Saisonspiel auf den TTC Mümling-Grumbach III. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel
Lang / Kranz, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für das Heimteam sicherte. Eine
sichere Bank für seine Mannschaft war an diesem Tag insbesondere Friedel Jöst, der seine Spiele
allesamt gewann. Bemerkenswert war, dass der TSV Günterfürst 1909 II dieses Match mit 2
Ersatzspielern bestritt.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Nach gewonnenem ersten Satz
gaben Lang / Kranz das Spiel gegen Raab / Fuhr noch aus der Hand und verloren mit 1:3. Kaum
gefährdet war indessen der 3:0-Erfolg von Weber / Jöst gegen Özalp / Walther. Einen langen Atem
hatten die Spieler im zweiten Satz, der erst nach 34 Punkten endete. Gut gekämpft, aber verloren,
hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Gebhardt / Löb gegen Kiss / Krohnke. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nur
einen Satz verlor Gerd Lang beim 11:9, 11:5, 6:11, 11:4 gegen Mirco Walther und holte somit einen
Punkt für seine Mannschaft. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch
ein eher sicherer Sieg. Eine schmerzhafte Niederlage gab es wenig später für Steffen Weber beim 2:
3 gegen Harun Özalp. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum
Einsatz kam. Überzeugend war indes der 3:0-Erfolg von Friedel Jöst gegen Istvan Kiss. Bis in den
letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Thomas Kranz und Klaus Raab, das Thomas Kranz
letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Im Anschluss stand sich das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die Schläger. Tobias Gebhardt war
in der Partie gegen Mark Fuhr nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Da gab es
nichts zu rütteln. Nach gewonnenem ersten Satz gab am Nachbartisch Franz-Ludwig Löb das Spiel
gegen Michael Krohnke noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Die erfolgsbringende Taktik fehlte daraufhin Gerd Lang
bei seiner 0:3-Niederlage gegen Harun Özalp ab dem Start. Da war final wirklich nichts zu holen.
Einen sicheren Punkt für sein Team holte indessen Steffen Weber bei seinem Sieg in drei Sätzen
gegen Mirco Walther. Nach diesem Einzel steht Weber somit bei 19 Siegen und 20 Niederlagen seit
Beginn der Serie, während die Bilanz von Walther ein 17:17 ausweist. Friedel Jöst machte mit Klaus
Raab bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Nach
dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5. 2:3 hieß es indes am Schluss, als Thomas Kranz und Istvan
Kiss sich am Tisch gegenüber standen. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen
Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Unzufrieden über seine 2:3-Niederlage
gegen Michael Krohnke war danach Tobias Gebhardt, obwohl er alles gegeben hatte.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Krohnke mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. 2:3 endete am Nachbartisch das Einzel zwischen
Franz-Ludwig Löb und Mark Fuhr aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf
das Konto der Gäste ging. Das war nichts für schwache Nerven. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um
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alles. Beim Sieg von Lang / Kranz gegen Özalp / Walther konnte nur der erste Satz nicht gewonnen
werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Dieser
Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV Günterfürst 1909 II die Saison
mit einem Punkteverhältnis von 31:13 bei 14 Saison-Siegen, 5 Niederlagen und 3 Unentschieden ab.
Für die Mannschaft des TTC Mümling-Grumbach III geht es stattdessen am 28.04.2024 gegen den
TTC Kimbach II nochmal um Punkte.

 Statistik:
 TSV Günterfürst 1909 II

Doppel: Lang / Kranz 1:1, Weber / Jöst 1:0, Gebhardt / Löb 0:1 
Einzel: G. Lang 1:1, S. Weber 1:1, F. Jöst 2:0, T. Kranz 1:1, T. Gebhardt 1:1, F. Löb 0:2 

 TTC Mümling-Grumbach III
Doppel: Özalp / Walther 0:2, Raab / Fuhr 1:0, Kiss / Krohnke 1:0 
Einzel: H. Özalp 2:0, M. Walther 0:2, K. Raab 0:2, I. Kiss 1:1, M. Krohnke 2:0, M. Fuhr 1:1


